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Der Verfasser, selbst Volksmissionar, geht VO: der These aus, diıe Haupt-

feijer der Mıssıon diıe Messe 8e1.  x Von kann ıne missionarische Kraft ausstrahlen
auch auf diıe Randchristen, UD die Volksmissionaren VOr allem gehen muß. Voraus-
setzungen missionariıscher Strahlungskraft sind eıne volksnahe Liturgie und eın litur-
gief ähiges Volk. „Leider haben WIT heute keines VO.  > beiden.” „Daß der Vermittler
(Celebrans) wıeder einen Vermittler braucht 1m Vorbeter der Ausleger der Messe, 1304041

olk durchzustoßen, ıst  —4 nicht ın Ordnung.” rst ıne volksnahe Liturgie macht
SVolk uch liturgief ähiger.

Das Büchlein ıst ber nicht eın Wunschkatalog, sondern eın  H+ Werkheft, das unter
Einhaltung der allgemeinen liturgischen Rıchtlınıen die gegebenen Möglichkeıiten für
eıne volksnahe Feiergestaltung nutz und konkret vorlegt. Anfangs werden die Stufen
der. liturgischen Erneuerung angegeben un! bıs ın die Einzelheiten für Prediger,
Schola, Vorbeter, Lektoren usS W, besprochen. Die „Kleinigkeiten“ werden sehr erns:
geENOHNUMNEN, Die verschiedenen Meßformen werden kurz behandelt. Das levıtierte
Hochamt wird für Volksmissi:onen nıcht empfohlen, weiıl „Del Missıonen großer VWert
auf die Mitbeteiligung des al  n Volkes uch der Randchristen (Weihwasserkessel-
kompagnıie) gelegt WIFT: Im Hauptteil des Werkheftes folgen die Missjionsfeijern
selbst. Predigt un! Liturgiefeier sınd als Einheit gedacht: das gehörte Wort soll erlebt
und vollzogen werden. Die einzelnen Themen S1N!  s Kreuz und Erlösung, Des Christen
Auserwählung ın der Taufe, Christus WIT: wiederkommen, Die Absage diıe Sünde,
Die katholische Kirche, Das große Gebot, Das Liebestestament, Marıa.

Liıinz I Franz Schmutz
Männer sprechen mıt Gedanken un!: (ebete. Von Dr. Franz OSse: Wothe

(320 u 12 Bildtafeln. Kevelaer 1957, Verlag Butzon a  © Bercker. Dünndruck-
papıer, bıegsamer Plastikband, Taschenformat 5.40.

„An Gebetbüchern besteht Z V kein Mangel, ber sehr oft du schon
haben, fehle eın  S Gebetbuch, das, dem Geist der eıt geschrieben, gerade den
Mann anspricht“ (aus der Einleitung). Diesem Mangel ist Nnun abgeholfen. Wır haben
h;  1er eın Gebetbuch für den Mann, das () nıcht nach „Gebetbuch“ ausschaut: eın
moderner Umschlag, 2-Farben-Druck, ansprechende Yotos, bequemes Format S
„Einstecken“. Der Inhalt steht dem äußeren Kleide nıcht nach. Das betbuch bietet
persönliche und liturgische Gebete, es berücksichtigt die Lebensräume des Mannes.
In den Gebeten zZzu „Beruf und Arbeıt” (S 185) wird wieder das Berufsleben der Ar-
beıter, Kraftfahrer, Unternehmer, Bauern, Kaufleute, Politiker, Publizisten, Wissen-
schaftler. 1m Lichte der größeren Ehre Goties gesehen. Besonders hervorzuheben
sınd dıe Kurzbetrachtungen für Sonn- und Feiertage.

Denkbar wäre € daß vielleicht manchem Mann, der nıcht den Reihen der
„Jugend VOLr ott“” ommt (dies ıst  Z der Titel des ebenso ausgestalteten Gebetbuches
für die Jugend von Pereira I dieses Gebetbuch etwas jugendtümlich erscheint.
Kın gut geglıedertes Inhaltsverzeichnis un Stichwörter erleichtern das Suchen der
Gebete Z ınem bestimmten Anlaß, eın Namensverzeichnis mıt biographischen No-
tızen macht mıiıt den Gebetbuch genannte: Persönlichkeiten bekannt. Alles
allem eın modernes Männergebetbuch, eıne wertvolle Anschaffung, eın wertvolles
Geschenk.

F  1NZz D. Dr. Walter Suk
Verschiedenes

1en  S Theologie. Von Erık Peterson. München 1956, Kösel-
Verlag. Kart. 5.50

Eine Schrift VO.  - Peterson bedeutet immer Erquickung für eıst un Herz. Vor-
hegende „Randbemerkungen” stellen eıne kleine Sammlung VO:  i Aufsätzen dar, die
vorher bereits ın Zeitschriften wıe „Wort und ahrheıt” und „Hochland“ veröffent-
cht worden IL, Müssen Themen wıe  z „T’heologie des Kleıdes”, „Das Lachen Saras“,
„Der wıder das Fleisch” nıcht VO selber Lesen verlocken ?

Liıinz d. rTof. Josef Knopp
Dokumente Geschichte der Kirche. Ausgewählt VO:  - Michael Pfliegler. B NEU-

bearbeitete und vermehrte Auflage. nnsbruck-Wien-München 1957, Tyrolha-
Verlag.


